
zählen wird, W as 111 der modernen Biographie geleistet wurde. Schon die
Entwicklung ppolito Aldobrandinis, der als ohn heimatlosen
Flüchtlings nach Rom kam, 'als Schreiber 111 e1NeT an seme Laufbahn
hbegann, dann UrC: die Rotabis ZU Kardınal emporstieg und 11 Le-
ensjahr aqa1s emens II gewählt wurde, muß jeden Leser sofort esseln
Seine persönliche Frömmigkeıt, die sich: N1C. allein 1111 Fasten und 111
anderen Übungen, sondern quch seelsorglichen Eiıfer S1ItZ noch
als aps TEl Stunden hel ST etier Beichtstuhl zeigt, nımmt.
TÜr iıhn C1N,; bel SeliNemM Nepotismus übersieht INa  en} der NAOTs
teile die unvermeidhchen Nachteile Und Was uns Pastor dann ausführlich
über die Aussöhnung miıt Heinrich IV VOon Framkreich, über die Schwier1g-
keiten mit. Philipp IL VOoONn Spanien, über e bemühungen des Papstes
u die Abwehr der Türken ngarn, über den ampf_De. den Pro-
testantısmus ı Deutschland und den andern Ländern Furopas berichtet,
das a  es 1äßt Klemens Tn den großen Päpsten zäahlen. Jedem
Theologen wIird uch die reiche innerkirchliche Tätigkeit‘ Klemens AI
Freude bereiten: das aıl  ühende Ordensleben, cdie Ausgabe der klemen-
tinischen Bibel und der liturgischen Bücher, das Jubiläum 1171 Te 1606
(Zu dem 1200000 Pilger nach Rom kamen),; der Gnadenstreit. des Moli-
111SmMuUS, ıe  ich die Förderung V OI} Wissenschaftft und Kunst (TorquatoTasso) durch den apst, VON vielen ı dem Bande verstreuten Einzelheiten
NZ abgesehen, bei denen Pastors Stellungnahme für maßgebend iIsT.

die Verbrennung (nordano Brunöos, WO Pastor scharf die
modernen jüdischen Freimaurer und Fr  denker spricht. .

soeben NVO112 Klemens 111 gesagt wurde, gilt uch VOoNn dem
1112 DL Band behandelten orghese aps qul N der auf Leo i (der
1ncht einmal CcINENL Monat lang regierte) gefolgt ist. ler esseln u15 VOT
allem der kirchenpolitische Streit miıt Venedig und die VO  - Sarpi gespielteKolle, dann die Schilderung des (zalılei--PTrOZesses, die emühungen des
Papstes I1 das katholische ‚eben 1112 Frankreich, un: nach C1NETIN und-
gang durch alle europäischen Staaten his nach u  an die Stellungnahme
Zzum Bruderzwist 1111 Hause absburg. s richtisg ist un ardına < le
als Politiker noch keinem Hıstoriker dargeste worden! Da otto;
1s Pastor diesem Bande voranstellt, wird sich auch111 jedem Leser De-
wahrheiten: Multa renascentur, jamnı cCecidere.

Wien. Uniww-PTof Dr ITNS: OME.
14) Neue Ciunde Vo alten Bibein Mıt zahlreichen Beiträgen

SATE: Kultur- nd Liıteraturgeschichte Roms Ausgange des
16 Jahrhunderts Von aul Marıa aumgarten. Des zweıten
Bandes erster e1l (X4S, 176 141) Krumbach ayern
1927, Franz ker
er Kenner des ersten Bandes dieses Werkes ahnte bereits;

1111 zweıten Teıl kommen werde, ber siıcher wird auch derjenige, der e
Abwege, quf die der Verfasser seit Jahren gekommen ist, kennt, IN olches
wieder 111 ‚augenmörderisch kleinen“ JL,ettern gebotenes Samme]lsurium

Persönlichem und Allzupersönlichem einesteil; und VONn wahllos Alil-
einander gereihten Exzerptenzetteln des erfassers andernteils nıcht 6I -
wartet haben Man weiß nicht, W as I11Lan mehr bewundern Soll die rührende
eduld des Verlegers oder die unendliche Geduld des _ Papilers! Man kannn
sich C41116 Vorstellung VOILL dem ucC machen, WEeNn S16e. daß

(sage und schreibe: zwWöIlf) Vorworte hat, die natürhch 111 Sar keiner
W eise zusammenhängen. Das Jetzte un den Verfasser als alten Mann
VOT,; er Bad W örishofen Sıtzt, 1so dort. augenscheinlich e wohl-
ätige Kaltwasserkur aut sich wirken 1äßt ährend nach diesem Dutzend
Vorworten jeder unbefangene Leser un „Neue unde VON alten Bibeln
erwarte folgen unter den T1iteln SLUT EKEınführung und „LChHO dem



ersten Bande“ weitere Auseinandersetzungen des alten Herrn mit-se1ine

Kritikern. Diesen Polemiken folgen- weitere: Aufsätze, dıe sich mit VeI-
schiedenen Themen beschäftigen, deren Spitze sich en die Gesellschaft
Jesu richtet. KrTst später findet. der Verfasser wleder sSe1inenm! Thema
zurück, bringt ber uch da wieder: nicht Zusammenhängendes über cCie
LLOwWwener Universität, die Vatikanische Bibliothek : In dem Artikel
iihber die Inquisiıtion T1 qauf einmal mit. E Unterbrechung ein

Auft eingehefteten el der Verfasser mit, daß ihm TUr den
es des Textes die Druckerlaubnis verweigert wurde, wolle späterdie
„hochinteressante: Geschichte dieser Druckerlaubnis“ mit dem darautf
bezüglichen Briefwechsel erzählen. Man möge sich einstweilen Al ihn
wenden, inan Näheres erfahren wolle ! Den Schluß bilden irber fünf-
hundert RKRegesten us dem vatikanischen Archiv. Schade vielen,

sSschiec. angewandten Fleiß! Möge einmal 1n objektiver Historiker
dem W1IITeEN auien das die historische ahrheit fördernde Material

hbesser verweren!
Wien. Unıww-Prof Dr Eirnst Tomek

19) Von den Kardıinalen des 16 Jahrhunderts -Von au Marta
Baumgarten. (Untersuchungen ZUTLC Geschichte un Kultur des

und 1 Jahrhunderts, herausgegeben (038!1 Baum-
garten un G Buschbell,; ©(73) Krumbach ayern
1927, Fr ker
In hbisher 1icht näher bekannten Verlag X der Amnostoliseche

Protonotar Prälat Baumgarten. 1Ne Heftreihe erscheinen, V O1 der das
vorliegende zweite He recht unte, zusammenhanglose EXZeEr  e us

römıschen Archiven über.das en der Kardinäle Jahrhundert
bringt nach statistischen Bemerkungen bringt ein1ges üÜübDer Vulgär
Namen, iber die starke „Wanderlust “ der Kardinäle VOIL einem Tite ZU112

andern, über cdıe Sitzungen, über die Schwatzhaftigkeit: der Kardinäle,
ihren Mißbrauch des Asylrechtes, ıhr Streben nach der Tıara, Kleidung

Mit sehr übel geratenen Polemik den VO  —; den Päpsten
selbst. oft und oft anerkannten Historiker des neuzeitlichen Papsttums
verbindet der Verfasser 116 Vorliebe TUr es Skandalöse, cdie bet e1LINeEIN

akatholischen Hetzschriftsteller nicht verwunderhlich WAarce, che ber bel
C1NeEeIT apostolischen Protonotar aut nıcht alltägliche Verbitterung
schließen 1äßt Der Verfasser hat reC. WL konstatiert: 2); daß

Nachrichten 99 e1l unmittelbar abstoßend“ wirken. Da zeichnet
Pastor doch AA TiC.  igeres Bild, dem icht- und Schattenseiten

besser vertiel sind !
Wiıen. Unıv.-Prof JIIr INS Tomek

16) Untersuchungen Geschichte und Kultur des 16 und
17 Jahrhunderts Herausgegeben VONL aul Maria Baum-
garten un Gollfried.Buschbell eft Baumgarten,
Hispanıca Spanische eıträge ZUT Emendatıo Deereti Gra-
L1anı; eit Hiıspanica I8l el 8l Eınführung der (sıc1)
Breviıarıum Pıanum ,VON 1568 11} Spanıien,. Eiınführung des
Gregorlanischen Kalenders Spanien ; eft Rene Benoı1st
und französısche. vVon 1566 rumbach- (Bayern)
1927, Fkranz ker

RDie dreli miı1t dem m{ian VOoONn 76, un Seiten sind ach-
TaEem erTr. des Verfassers „Neue Kunde VONN alten Bıbeln“ und
a1aben das Charakteristische mıiıt dem Hauptwerke gemeinsam : hämische
Freude All jeder Möglichkeit, den Päpsten und den Behörden der Kirch®


